Christkönigssonntag XVIII





     CHRIKÖ18
Lesejahr B - 2021 - Abendmesse im Rahmen der Firmvorbereitung - 

Katechese 3 - „Ich gebe Antwort - Gebet“
1. Lesung: 

Dan 7, 2a. 13b-14 (Lesejahr B)
2. Lesung: 

Offb 1, 5b-8 (Lesejahr B)



(besser eine eigene Kurzfassung: 




Offb 1, 5b-7a. 8 - anbei)
Evangelium: 
Joh 18, 33b-37 (Lesejahr B)
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute den letzten Sonntag des Kirchenjahres.

Nächste Woche beginnt der Advent.

Vollendet ist Christus beim Vater, 

der Herr ist unser König.

Sein Land ist das Reich Gottes.

Zu ihm gehören alle, die den Frieden ersehnen, 

die bemüht sind, das Gute zu tun, 

die erfüllt sind von Liebe.

Die ganze Schöpfung ist (- dazu -) berufen, 

Christus als König zu ehren.


Alle sollen ihre Liebe - nur das Gute - 

in die Schöpfung - in Gottes Reich - einbringen.

oder:

II.

Wir feiern „Christkönig“.

Auf dem Kreuz des Herrn steht: „I N R I“, 

das heißt:

 „Jesus von Nazaret, König der Juden“. 

Das war damals.

Auch heute ist er König: 

im Reich des Friedens und der Liebe, 

im Gottesreich.

Überall, wo Menschen sich um Liebe bemühen,

wird Jesus Christus als König erfahrbar.

Seine Macht ist die Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König der Schöpfung.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen (- im Himmel und auf Erden -).


In dir hat alles Bestand.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König der Schöpfung


und hast uns gelehrt:


Das Reich Gottes ist mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinen Sohn 
zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht
und uns geboten auf ihn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Dan 7, 2a. 13b-14

(Lesejahr B)

Lesung aus dem Buch Daniel.
„Ich sah in einer nächtlichen Vision: 
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn. 
Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt.
Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen müssen ihm dienen. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 93, 1-5

(Lesejahr B - Kurzfassung)
KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr ist König, bekleidet 2mit Hoheit; *

der Herr hat sich bekleidet und mit Macht umgürtet.


3Der Erdkreis ist fest 2gegründet, *

nie wird er wanken.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
3Dein Thron steht fest 2von Anbeginn, *

du bist seit Ewigkeit.


3Fluten erheben sich, 2Herr, 


Fluten erheben 2ihr Brausen, *

Fluten erheben ihr Tosen.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
3Gewaltiger als das Tosen vieler Was2ser,

gewaltiger als die Brandung 2des Meeres *


ist der Herr in der Höhe.


3Deine Gesetze sind fest und 2verläßlich; *

Herr, deinem Haus gebührt Heiligkeit für alle Zeiten.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Offb 1, 5b-7a. 8

(Lesejahr B - Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Jesus Christus ist der treue Zeuge, 
der Erstgeborene der Toten, 
der Herrscher über die Könige der Erde. 
Er liebt uns und hat uns von unseren Sünden erlöst 
durch sein Blut;
er hat uns zu Königen gemacht 
und zu Priestern vor Gott, seinem Vater. 
Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit.
Siehe, er kommt mit den Wolken, 
und jedes Auge wird ihn sehen, 
auch alle, die ihn durchbohrt haben.

Ich bin das Alpha und das Omega, 
spricht Gott, der Herr, 
der ist und der war und der kommt, 
der Herrscher über die ganze Schöpfung.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr B)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. 


Jeder, der aus der Wahrheit ist, 


hört auf meine Stimme.“




(vgl. Joh 18, 36f)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr A, B und C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Jesus Christus, Gottes Sohn, Messias,


denk an mich, 


wenn du in deiner Macht als König kommst.“





(vgl. Lk 7, 42)
oder:

V:
„Gesegnet sei, der kommt im Namen des Herrn!

Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David,

das nun kommt.“




(vgl. Mk 11, 9.10)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - CHRISTKÖNIG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sein Reich ist nicht von dieser Welt, - 


der König euch zum Volk erwählt, - 


zu ihm gehört, wer Frieden hält. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 18, 33b-37
(Lesejahr B)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit 

fragte Pilatus Jesus: 2Bist du der König der 2Juden?
Jesus antwortete: 
2Sagst du das von dir aus, 

oder haben es dir andere über mich 2gesagt?
Pilatus entgegnete: 
2Bin ich denn ein 2Jude? 
Dein eigenes Volk und die Hohenpriester 
haben dich an mich ausgeliefert. 
2Was hast du 2getan?
Jesus antwortete: 
Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. 
Wenn es von dieser Welt wäre, würden meine Leute kämpfen, damit ich den Juden nicht ausgeliefert würde. 
Aber mein Königtum ist nicht von hier.
Pilatus sagte zu ihm: 
2Also bist du doch ein 2König? 
Jesus antwortete: 
Du sagst es, ich bin ein König. 
Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, 
daß ich für die Wahrheit Zeugnis ablege. 
Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört auf meine 2Stimme.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:


Thema: 
Ich gebe Antwort - Gebet

Wir haben bereits dargelegt, daß Gott uns anspricht - durch unser Leben, durch Liebe - und durch Jesus, durch sein Wort, die Heilige Schrift.

Die dritte und vierte Einheit wird nun sein, 
daß wir eingeladen sind, Antwort zu geben.

Ich werde von Gott angesprochen, angerufen. 

Das Telefon, das Handy, ist ein guter Vergleich.

Es liegt an mir, ob ich abhebe, 
ob ich das Gespräch annehme und mich melde.

Und wenn ich die Nummer nicht eingespeichert habe, 
dann frage ich: „Hallo, wer spricht?“

Dann kann ich noch immer sagen: 
„Da sind sie falsch verbunden“ - 
oder: „Bitte lassen Sie mich in Ruh´, 
bitte rufen Sie nicht noch einmal an!“ 
(- Wenn das eine Meinungsumfrage ist oder eine Bank, 

ob ich schon an meine Altersvorsorge gedacht habe … -)

Also Gott spricht mich an - und die Frage ist, 

ob ich mich darauf einlasse, 

ob ich das Gespräch annehme oder ablehne.

Wenn ich mich angemeldet habe zur Firmung, 

dann suche ich das Gespräch, 

dann nehme ich diese Verbindung wahr - und pflege sie.

Das Gespräch mit Gott ist natürlich kein Telefonat, 

wir nennen es … GEBET.

Ich kann allein beten oder in Gemeinschaft.

Das Gebet in Gemeinschaft hat einen besonderen Wert.

Jesus sagt:

„Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 

werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.“

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Es geht nicht nur um das Bitten, 
sondern auch um das Versammelt-Sein.

Und es gibt nicht nur das Bittgebet, auch viele andere Formen:

Das Dankgebet, den Lobpreis, Worte der Freude - 

oder auch das Ringen mit Gott, die Klage …

Wir werden eingeladen, ALLES Gott zu sagen.

Wobei es nicht nur um Gott geht - 
und nicht nur um das Sprechen.

Ich kann auch zu den Heiligen beten, z. B. zur Gottesmutter das 

„Gegrüßet seist du Maria“, zum Schutzengel, wie es Kinder oft tun, 

ich kann auch zu den Verstorbenen, die ich gekannt habe, etwas sagen, 

zu ihnen sprechen, mich mit ihnen verbunden wissen.

Dieses Verbunden-Wissen ist eigentlich das Wesentliche.

Nicht (- nur -) das Aufsagen von Gedichten, 
das Machen vieler Worte, macht es aus.

Jesus sagt: 

„Wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden,

die meinen, sie werden nur erhört, wenn sie viele Worte machen.“

Und er lehrt seine Jünger das „Vater unser“.

Mir gefällt sehr gut, 

wie der heilige Johannes vom Kreuz Gebet definiert:
Gebet ist „schweigsame Liebe“
.

Jedenfalls lernen wir aus dem Alltag, 

aus dem Umgang mit Eltern, Großeltern und Freunden, 

wie wir auch mit Gott im Gespräch sein sollten, 

oder zumindest an ihn denken.

Wenn wir getrennt sind, dann freuen wir uns auf ein Wiedersehen, 

wir denken darüber nach, wie wir einander eine Freude machen könnten, was ich mitbringen soll, was ich sagen werde.

Ich werde grüßen, sagen, daß ich mich freue, mich bedanken, 

vielleicht auch etwas bitten, die Zeit genießen, mitunter auch streiten, 

meine Meinung sagen - oder etwas fragen.

Ich lerne aus den menschlichen Beziehungen, 

wie auch Gott in meinem Leben eine Bezugsperson ist, 

genau gesagt müßte ich als Theologe sagen: 
nicht nur eine Bezugsperson, 

er ist ein Wesen in drei Personen: Vater, Sohn und Geist.

Und tatsächlich kann ich, wenn ich zu Gott bete,

den Vater ansprechen, wenn ich das „Vater unser“ bete, 

den Sohn, wenn ich zu Jesus bete, 

oder zum Heiligen Geist: 

Komm, Heiliger Geist, und lehre mich das Beten, 

gib mir die Kraft, liebevoll zu sein, steh´ mir bei im Leben.

Der Geist ist es, der in uns betet, 

lesen wir in der Heiligen Schrift.

Der Apostel Paulus schreibt im Römerbrief:
Er „nimmt sich ... unserer Schwachheit an.

Denn wir wissen nicht, 

worum wir in rechter Weise beten sollen; 

der Geist selber tritt jedoch für uns ein mit Seufzen, 

das wir nicht in Worte fassen können. 

Und Gott, der die Herzen erforscht, 

weiß, was die Absicht des Geistes ist: 

Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen ein.“

Daß ich an Gott glaube, daß ich Liebe erfahre, 

daß ich in mir Glück erlebe und Freude, 

das ist Wirken des Heiligen Geistes, 

verdanke ich der Liebe des dreifaltigen Gottes.

Warum sollten wir also nicht oft auch „DANKE“ sagen -

im Gebet.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST CHRISTKÖNIG

(Christkönigssonntag 7 - 2021 - Abendmesse 
im Rahmen der Firmvorbereitung)

1. Herr Jesus Christus. 

Erweise dich deiner Kirche und allen Menschen

stets als der Gute Hirt, der sich um alle sorgt 

und alles zum Guten führt.

2. Sei als König die oberste Norm für die Gewissensbildung 

der Menschen - halte wach in allen das Gebot der Liebe.

3. Lenke die Geschichte der Welt und aller Menschen 

als Heils-geschichte.

4. Führe die getrennten Christen wieder zueinander 

und wehre ab alle Kriege.

5. Nimm den Kranken die Angst vor der Zukunft 

und laß sie vertrauen auf deine hilfreiche Nähe.

6. Erbarme dich der Verstorbenen 

und schenke ihnen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben 
(- und auferstanden -) ist,

schenke allen Völkern Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 262 
(„Christkönigssonntag“ - 


„Christus als Priester und König“)
Präfation vom Christkönigssonntag

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater im Himmel, zu danken

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus,

den ewigen Priester und König der Schöpfung.
Er hat sich dargebracht am Kreuz,

um das Werk der Erlösung zu vollziehen.

Wenn einst die ganze Schöpfung 


seiner Herrschaft unterworfen ist,

wird er dir, seinem Vater,

das ewige, alles umfassende Reich übergeben:

das Reich der Wahrheit und des Lebens,

(13)  das Reich der Heiligkeit und der Gnade,

(2)  das Reich der Gerechtigkeit,

der Liebe und des Friedens.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet I bis III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

auch den letzten Sonntag des Kirchenjahres

als ersten Tag der Woche - als den Tag,

an dem Christus von den Toten erstanden ist.

Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht

und zum Haupt deiner Schöpfung gemacht hast, 

bitten wir dich:“

vor dem Friedensgruß:

Jesus wollte keinen Kampf.

Er hat sich nicht zur Wehr gesetzt.

Bei seiner Festnahme ermahnte er einen Begleiter: 

„Steck dein Schwert in die Scheide; 

denn alle, die zum Schwert greifen, 

werden durch das Schwert umkommen.“

Das war die Friedenspolitik Jesu, 

und wir bitten ihn:

Schenke der Kirche und allen Völkern der Erde 

Einheit und Frieden.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Als König hast du dich erwiesen,

der die Macht nicht ergreift mit Gewalt,

die Menschen nicht unterdrückt

und in seinen Dienst zwingt.

Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Dein Königtum besteht im Dienen.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Schwestern und Brüder.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.

oder:

II.

„Dein Königtum ist nicht von dieser Welt,

deine Herrschaft ist nicht äußere Macht 

über Menschen und Länder.
Dein Königtum ist

in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum

ihres Lebens genommen haben,

in denen du

zur Liebe geworden bist.

Du kommst zu dem, der dich einlädt,

und bist jetzt gekommen,

um mich zu erfüllen,

um mich zu erneuern.“

Sei du der König in mir,

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich

macht mich selber

zum König der Liebe.

oder:

III. (Kurzfassung)
„Dein Königtum ist 
in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum 
ihres Lebens genommen haben,

in denen du 
zur Liebe geworden bist.“

Sei du der König in mir, 

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich 

macht mich selber

zum König der Liebe.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns berufen,

Christus, 
dem König der (- ganzen -) Schöpfung, 

zu dienen.

Stärke uns durch diese Speise,

die uns Unsterblichkeit verheißt,

damit wir Anteil erhalten

an seiner Herrschaft und am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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